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DER
EINTRITT

IST FREI.
Der Militärstrafvollzug 
in Schwedt und die 
Disziplinierung von 
Wehrpflichtigen

Vortrag und Gespräch

Die DDR hielt es für erforderlich, straffällig 
gewordene Angehörige der Armee in einem 
gesonderten Strafvollzug unter anhaltend 
militärischen Bedingungen einzusperren, 
sofern das Strafmaß nicht 2 Jahre Freiheits-
entzug übertraf. Seit 1968 wurde dafür das 
Gefängnis in Schwedt/Oder genutzt. 

Unter Berücksichtigung der Akten der Staats-
sicherheit rekonstruierte Arno Polzin (Bun-
desarchiv – Stasi-Unterlagen-Archiv) in einer 
Studie die Geschichte dieser besonderen Form 
von Disziplinierung und beschrieb Umfang 
und Bedeutung der dortigen geheimpolizei-
lichen Arbeit. Aus seinen Gesprächen mit ehe-
maligen Insassen resultiert eine Sammlung 
von Zeitzeugenberichten.

Nach der Veranstaltung besteht die Möglich-
keit, einen Antrag auf Akteneinsicht zu stellen 
(gültiges Personaldokument erforderlich).
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